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Ich widme dieses Buch allen Menschen,


welche sich entscheiden,


den Weg ihres Herzens zu gehen.




VORWORT


Das Leben und ich – ein Zwiegespräch


Hey! Du mein Leben! Was machst du bloß mit mir?


Bettest mich ein auf unbestimmte Zeit in Mutter Erde´s Arme hier.


Was hast du vor mit mir, frag ich dich? Trag mich behutsam durch mein Leben, bitt ich dich.


Doch du antwortest mir: Nein, so geht Leben nicht!


Ich kann deinen Worten noch nicht folgen, zu sehr noch ein Kind, zu sehr noch behütet und geborgen, mach ich mir weiter keine Sorgen.


Doch mein Leben bleibt nicht allzu lang ein Segen, bald schon sehe ich Menschen, welche gehen, und zum ersten Mal frag ich mich, was bleibt denn von einem Leben?


Du flüsterst mir sanft: Hab Geduld!


Was ist Geduld, frag ich zurück, ich verstehe nicht, bin etwa ich dran schuld?


Was soll ich hier, geht es mir durch den Kopf, ich bin doch gekommen, zu Naschen aus dem vollgefülltem Lebenstopf?


Das wirst du auch, erwiderst du mir: Mehr, als du dir jemals vorstellen kannst. Ich zeig es dir!


Dankbar und bereit nehme ich deine Hand, bin gespannt, was du mir zeigen wirst, vom Wunderland.


Das Wunder Leben - schön langsam darf ich erkennen - mir zeigt sich Schönheit in allen Formen und Enden.


Bin berührt, von all dem, was ich hier erfahr´, jetzt endlich wird mein Traum vom Leben wahr.


Leben, du hast mir nicht verraten, dass es so bewegende Schicksale gibt, in den verschiedensten Arten.


Welche, voller Sanftheit, Liebe, Kraft und Glück. Andere von Einsamkeit, Schmerz und Trauer fast erdrückt.


Ich komm ins Strudeln immer wieder, ist das jetzt mein Leben, immer dieses auf und nieder?


Schaff ich es denn, immer wieder aufzustehen und weiter meinen Weg zu gehen?


Bleib ich nicht mal liegen, müde und leer, wenn mir fällt irgendwann mein Leben so schwer?


Lass mich nicht zu deinem Feind werden, spricht die Angst aus mir, du Leben entgegnest mir mit einem:


Ich bin doch hier! Ich bin an deiner Seite, lass dich nicht los, und wenn du fällst, heb ich dich auf und trag ich dich zurück in Mutter Erde´s Schoß.


Ich glaube, so langsam verstehe ich dich, mein Leben, das du mir wurdest, einst gegeben.


Ich kann mich nun erinnern an das Versprechen, welch ich dir einst gab, mein Leben. Verzeih - ab jetzt will ich mich bemühen, werd´ dich hegen, werd´ dich pflegen.


Hab verstanden, dass wir nur als Team funktionieren, ich brauchte meine Zeit, dies zu lernen, dies zu kapieren.


Vielleicht muss ich mal wieder Umwege gehen, doch ich weiß immer, du wirst hinter mir stehen.


Ich dank´ dir für deine Ausdauer und Geduld, ich steh´ echt in deiner Schuld.


Mir wird bewusst, dass du dein Bestes hast immer getan, für mich, für uns, du hattest immer den Plan.


Ich spüre die Liebe zu dir, so lichtvoll und klar, dass „Ding“ mit dir, Leben, ist doch wunderbar.


Wir alle wissen darum, welch Wunder das Leben mit sich bringt. Welch Wunder passiert, wenn Leben entsteht, undurchschaubar, unergründbar, berührend und tief bewegend.


Wir sind fasziniert vom Wunder Leben immer und überall, wo wir dies erkennen dürfen und doch müssen wir manchmal stolpern und uns auf unseren Wegen verirren, um dieses erneut als Wunder zu erfahren.


Zu oft wird Leben zur Herausforderung, zum Kampf, zum Überlebenskampf. Manchmal wollen wir gar nicht mehr leben, wenn das Schicksal zu schmerzhaft zuschlägt, und ein andermal geben wir wieder alles und kämpfen, um zu überleben.


Ein Sprichwort sagt: „Manchmal musst du fallen, damit du den Himmel und die Sterne wiedersehen kannst.“ Ja, so scheint es.


Wir müssen manchmal in die tiefsten und dunkelsten Abgründe tauchen, damit wir das Leben erkennen und verstehen, damit wir der Idee vom Leben näherkommen, lernen, wie Leben funktionieren könnte.


So oft vergessen wir, dieses Leben und unsere begrenzte Zeit hier auf Erden wahrhaftig zu nützen und zu erleben.


Ganz oft leben wir nur so dahin, anstatt richtig lebendig und tief einzutauchen in unser Projekt Leben.


Vieles, durch das wir gehen und uns widerfährt, ist uns bereits vorgegeben, da kommen wir auch nicht drum rum, daran glaube ich ganz fest.


Doch was wir daraus machen, wie wir diese Herausforderungen annehmen, mit welcher Einstellung wir diesen begegnen, dass liegt in unseren Händen, immer.


„Jeder ist seines Glückes Schmied“ zitierte einst Appius Claudius Caecus. So sei es.


Ich wünsche dir von Herzen, dass du bereits in Frieden und Harmonie mit deinem Leben bist, dass du es schon dankbar annehmen durftest, dein Leben, mit allem, was es für dich vorgesehen hat und für dich bereithält.


Wenn du viel mit deinem Leben haderst oder du ganz oft traurig und unglücklich bist, über viele Dinge, die nicht so gut laufen, wünsche ich mir für dich, dass dieses Buch, dir stärkend, helfend und unterstützend zur Seite stehen mag, möge es dein Herz auf deinem Weg hin zum „Annehmen“, sanft und heilsam erobern.


Regina Maria Penn im Februar 2020




EINLEITENDE WORTE


Mein persönlicher Weg


Mein Name ist Regina Maria Penn. Ich wohne im Mühlviertel in Oberösterreich, bin verheiratet und Mutter zweier Kinder.


Mein Erstberuf war Einzelhandelskauffrau. Später erfolgte eine Ausbildung zur Schulassistenz, in der ich beeinträchtigte Kinder in ihrem Schulalltag begleitet und unterstützt habe.


Ich arbeite seit 2011 als Humanenergetikerin. Die ersten Jahre nebenberuflich und gekoppelt mit anderen Dienstverhältnissen. Seit fast vier Jahren arbeite ich nun in kompletter Selbstständigkeit mit eigener Praxis.


Die persönliche Reise, mich intensiv mit mir selbst zu beschäftigen, begann, als ich einundzwanzig Jahre alt war. Zu dieser Zeit hatte ich heftige, gesundheitliche Probleme.


Schon als Teenager hatte ich immer wieder Migräne, doch zu diesem Zeitpunkt, wurden diese Anfälle immer häufiger und unerträglicher.


Mehrmals pro Woche, manchmal drei- vier Mal bekam ich damals starke Migräneanfälle mit Aura.


Dadurch wurde ich gänzlich aus meinen gewohnten Tagesstrukturen herausgerissen. Erbrechen, stechender, pochender Kopfschmerz, verschwommener, flimmernder Tunnelblick, Lähmungserscheinungen in Gesicht und Händen und Taubheit. Manchmal war ich der Bewusstlosigkeit nahe.


Kein Arzt konnte mir damals helfen, kein Migränespray meine Anfälle mildern.


Ich war zu dieser Zeit schon Mutter und da mischte sich schnell große Angst dazu, nicht ausreichend für meinen Sohn da sein zu können, wenn ich - wieder mal - ausfallen sollte.


Mein Sohn, den mir das Leben mit achtzehn Jahren schenkte, war ein Frühchen. Es war natürlich nicht geplant, so früh Mama zu werden, doch als es dann soweit war, waren wir voller Freude und unser Kind herzlich willkommen.


Die Zeit der Schwangerschaft war durchgehend turbulent. Ständige Harnwegsinfekte, Frühwehen und ein Blinddarmdurchbruch in der weit vorangeschrittenen Schwangerschaft. Da bangte ich das erste Mal um das Leben meines Sohnes.


Und es sollte nicht das letzte Mal sein.


Mein Sohn hatte seinen ersten Krampfanfall mit zarten zehn Monaten. Er lag nachts in meinen Armen und wurde plötzlich ganz starr und steif. Ich dachte damals, mein Kind stirbt. Mit drei Jahren folgte eine starke und lange Anfallsserie, in der wir ihn wieder - fast - verloren.


Die Angst wurde mein ständiger Begleiter. Zu sehr fühlte ich mich „geschunden“ in meinen Leben und der Mutterschaft mit meinem kranken Kind.


Mein Körper streikte immer öfter. Mir blieb irgendwann nichts anderes übrig, als mich „auf den Weg zu machen“, zu erkunden, was in mir los war und warum mein Körper sich immer öfter ausschaltete.


Ich ging damals erstmals zu einer Energetikerin, zunächst mit meinem Sohn, doch schon nach dem ersten Termin teilte sie mir mit, dass sie beim nächsten Besuch nur mit mir allein arbeiten wollte.


Ja, manchmal bringen Kinder ihre Eltern zu Terminen, die sie sonst nicht wahrnehmen würden. So war es bei mir und so erlebe ich es sehr oft in meinem Praxisalltag.


Genauso beobachte ich, dass es häufig gesundheitliche Themen sind, die uns neue Wege aufzeigen, uns veranlassen, nach mehr Möglichkeiten zu suchen, die uns helfen können.


Viele meiner Klienten und Klientinnen sind medizinisch abgeklärt und austherapiert, haben eine Odyssee an Arztbesuchen hinter sich und dennoch viele Beschwerden und Symptome.


So, nun aber nochmals zurück zu meiner Geschichte.


Das war der Beginn meines Weges zu mir selbst. Nach zwei Jahren immer wieder unter Begleitung meiner Energetikerin - war meine Migräne verschwunden - bis heute.


Viele meiner Themen und Traumata wurden mir bewusst. Nach und nach holten wir sie aus dem Unterbewusstsein an die „Oberfläche“. So konnte ich mich ihnen zuwenden und mit ihnen auseinandersetzen.


Meine Begeisterung für das, was ich an mir selbst erleben durfte, wuchs immer mehr. Bald meldete ich mich zu meiner ersten Ausbildung an. Es war damals eine Ausbildung in Kinesiologie.


Und es sollten viele weitere folgen.


Ich tauchte in die schamanische Welt ein, lernte als Schamanin mit den Naturkräften zu kommunizieren und zu arbeiten, ging mit Menschen auf Heilreisen.


Meine Reiki Ausbildung, die Lehre des „Handauflegens“, möchte ich ebenso keinesfalls mehr missen.


Meine Neugier auf Neues nahm kein Ende.


Ich lernte Channeling, das Empfangen und Weitergeben von Botschaften aus der geistigen Welt.


Danach folgte die Ausbildung zur Craniosacralen Körperarbeit. Nach dem Abschluss eröffneten mir meine damaligen Lehrer die Möglichkeit, in diesem Ausbildungsbereich selbst als Trainerin tätig zu sein. Craniosacrale Körperarbeit zielt auf die funktionierende Zirkulation von Gehirn- und Rückenmarksflüssigkeit.


Es war mir immer sehr wichtig, viele verschiedene Bereiche und Möglichkeiten kennenzulernen, wie man Menschen begleiten kann. Für jeden meiner späteren Klienten und Klientinnen sollte das passende „Werkzeug“, das richtige Tool, der nötige Zugang dabei sein, um Hilfe zu ermöglichen.


Ich lebe meinen absoluten Wunschberuf und meine Berufung, Menschen ein Stück weit, auf ihren unterschiedlichsten Wegen und ihren besonderen Lebenslagen zu begleiten.


Mehr Infos zu meiner Arbeit und mir gibt es auf meiner Homepage: www.energiepraxis-regina-maria-penn.at


Oder meiner öffentlichen Facebookseite: Innenschau


Gerne kannst du mich bei Fragen und Anregungen kontaktieren: regina.maria.penn@gmail.com


Ich freue mich von dir zu hören!




Mein Weg zum Buch


Immer wieder kam das vorherige Jahr in Meditationen und Channelings die Botschaft bzw. die Frage an mich, ob ich nicht ein Buch schreiben könnte. Wie es denn wäre, all das, was sich über die vielen letzten Jahren in mir an Wissen und Erfahrungen über das Leben sammeln durfte, in ein Buch zu packen und es somit für viele Menschen in der Welt draußen zugänglich zu machen.


Liebevoll wurde mir dies immer wieder zugetragen, doch konnte ich nicht wirklich viel damit anfangen. Ein Buch? Ich habe keine Ahnung, wie man ein Buch schreibt.


Nun ja, ich wusste also jetzt, dass ein Buch schreiben irgendwann mal eine Option für mich werden könnte in meinem Leben. Schließlich wurde es mir ja eingeflüstert von meinen Helferlein, auf welche ich mich immer verlassen kann.


Es war mir noch nicht weiter möglich, diese Idee auszuformen oder zu überdenken, so richtig und klar wurde es nicht für mich, wie dieses Buch sich formen sollte.


Über mein Leben schreiben? Nein, das ist mir zu privat, viel zu intim, antwortete etwas in mir. Vielleicht sollte ich ein Kartendeck mit gechannelten Botschaften kreieren?


Ja, vielleicht mach ich das sogar, antwortete es in mir, doch dann im Jänner 2020 ging alles sehr schnell, sehr, sehr schnell.


Ich traf mich mit Kollegen und Kolleginnen zu unserem monatlichen Energetiker Treffen und eine Kollegin erzählte von ihrem Weg, den sie mittlerweile schon länger als Autorin geht. Ich wusste, dass Anna Maria Bücher geschrieben und gerade ein neues herausgebracht hat. Es war immer wieder mal Thema in unseren Runden, aber diesmal, bei einer gemeinsamen Autofahrt, hatte ich urplötzlich das Gefühl, Anna Maria spricht nur für mich.


Ich spürte, ihre Euphorie zum Schreiben, ihre Freude, ihr Wissen raus in die Welt zu tragen und ihre Leichtigkeit diesen Weg zu gehen. Der Sog ihrer Begeisterung erfasste und berührte mich durch und durch.


Ich war urplötzlich weit weg von all meinen Ängsten, Bedenken und Blockaden, die mich am Buchschreiben gehindert hatten.


Jetzt war ich nur mehr neugierig und bereit. Wenn es sein soll, dann sollte es wohl sein, sprach mein Innerstes. Ok, wir schauen mal!


Schon am nächsten Tag begann meine Reise.


Es wurde ein Tag voller Geschenke.


Meine über Nacht eingetrudelten Impulse und Ideen zum Buch schwappten über. Bereits am Morgen kamen weitere wichtige Informationen und Botschaften für meinen Inhalt. Wasserfallartig nahmen die Worte, Texte und Ideen überhand, laut und nicht mehr zu überhören. Alle wichtigen Infos für mein Buch kamen alle an diesem einen Tag zu mir, unglaublich.


Nichts ging mehr ohne mein kleines Notizbuch, in dem ich schnell nur kurze Stichworte festhielt, um ja nichts zu vergessen, was mir an Informationen geschenkt wurde.


Beim Arbeiten, beim Kochen, Spazieren gehen, Tee trinken und zuletzt schon ermüdet von so vielen Inputs noch weiter im Bett schreibend, kam sogleich noch der Titel meines Buches angeliefert.


Mein Gott, alles was ich brauchte, war da, ich spürte, dass ich tatsächlich ein Buch schreiben werde.


Die Zeit war reif.


Am darauffolgenden Tag begann ich zu schreiben, mein Drang war so kraftvoll und mächtig, die Worte strömten aus mir, so wurde Innenschau geboren.




Meine Gedanken zu Innenschau


Wenn man um eine Ameise einen schwarzen Kreis zeichnet, dann findet sie keinen Weg heraus. Sie irrt verstört umher, planlos und ermüdet, ohne einen Ausweg zu finden.


Ich beobachte uns Menschen sehr ähnlich, wenn wir uns mitten in fordernden Lebensphasen befinden. Ich glaube, wir alle kennen solche Zustände.


Wir sind manchmal blind, im Nebel, in der Dunkelheit, im Tunnel, wenn uns Lebensabschnitte und Situationen zu sehr beschäftigen und fordern.


Manchmal erkennen wir dann in den Phasen besonderer Herausforderungen, oft naheliegende Möglichkeiten und Lösungen nicht.


Da braucht es manchmal einen Impuls von außen, einen neutralen Blick, einen kleinen Schubs, eine wertfreie Meinung, ein hilfreiches Wort, eine reichende Hand.


Ich wünsche mir sehr, mit diesem Buch Menschen zu begleiten, dieses Mal nicht in meinen Praxisräumen, nicht in meinen Workshops, sondern hier, in einer für mich neuen Form des Begleitens.


Ein mögliches Arbeitsbuch, ein möglicher Ratgeber, ein möglicher Wegweiser, ein möglicher „Aufmerksam Macher“, für verschiedenste Wege und Situationen, die wir Menschen beschreiten und durchwandern im Laufe unseres Lebens - das war mein erster Impuls.


Ich habe versucht, Themen und Situationen anzusprechen, von denen ich glaube, dass wir Menschen diese irgendwann im Leben durchwandern. Ich selbst bin durch viele dieser beschriebenen Themen gegangen.


Es sind die Situationen des Lebens, mit denen meine Klienten und Klientinnen zu mir in die Praxis kommen.


Ein weiteres Ziel war, jene wichtigen Themenbereiche zu erfassen, mit denen wir Menschen am meisten hadern, welche uns am meisten zusetzen. Welche uns am meisten schmerzen und Kraft kosten.


Es war mir wichtig, dieses Buch so auszuformen, dass jeder Mensch die Möglichkeit hat, gut an sich selbst zu arbeiten.


Viele von uns möchten noch keine Hilfe von außen beanspruchen, um an ihren Themen zu arbeiten, andere wollen manche Prozesse lieber allein durchgehen und das alles ist völlig ok.


Ein großes Bedürfnis meiner, dass genau auch diese Menschen, die Möglichkeit erfahren, abgeholt zu werden, wenn es in Bereichen ihres Lebens nicht so gut läuft.


Dass sie trotzdem hilfreiche und tröstende Worte erfahren dürfen und sich ihnen durch Worte, Texte und Übungen neue Wege eröffnen mögen. Ja, das wünsche ich mir.


Ich wünsche mir, jeden Menschen, der dieses Buch liest, irgendwo, irgendwann mit meinen Texten und Worten zu berühren und zu erreichen.


Namasté




Wem darf dieses Buch unterstützend zur Seite stehen?


Jedem Menschen, der sich bereit fühlt, seine innere Reise anzutreten.


Jedem Menschen, welcher sich bereit fühlt, seine Aufmerksamkeit ganz seinen innersten Bedürfnissen zu widmen.


Jedem Menschen, der sich selbst wertvolle Zeit schenken möchte.


Jedem Menschen, der lernen möchte, sich selbst besser wahrzunehmen, sich schulen möchte, sein Wesen besser zu verstehen. Sich üben möchte, in seinem Umgang mit sich selbst.


Allen Menschen, die sich durch Ihre momentane Lebenssituation gefordert, gerüttelt, unverstanden, traurig, allein oder kraftlos fühlen.


Allen Menschen, welche sich dazu entscheiden, bewusster, respektvoller, liebevoller und positiver durch ihr weiteres Leben zu gehen und das nicht nur mit anderen Menschen, sondern vor allem auch mit sich selbst.


All jenen Menschen, welche beruflich (natürlich auch privat) mit Menschen und größeren Menschengruppen in sozialen Bereichen arbeiten als vielleicht mögliches weiteres Werkzeug ihrer schon so wundervollen Arbeit und Erfahrung.


All jenen, die mit Kindern arbeiten und diese in verschiedensten Situationen bestens stärken und unterstützen wollen.


Jeder Familie, die sich wünscht, dass Kommunikation, Zusammenleben und ein liebevolles, respektvolles Miteinander besser funktioniert und gelebt werden kann.


Allen Partnern, Eheleuten, Freunden und Freundinnen, allen zwischenmenschlichen Beziehungen, die ihre Verbindung stets aufbauend, würdevoll und ehrlich leben, erleben und entfalten wollen.




Wie kannst du dieses Buch optimal für dich anwenden?


Du merkst schon, ich verwende gerne die Du - Anrede. Immer wieder greife ich auf diese zurück in den einzelnen Kapiteln meiner Innenschau. Ich spreche somit dich an, so als wärst du in meiner Praxis zu Besuch, als wärst du mein Gegenüber, so als hätten wir beide gerade eine Sitzung miteinander.


Alle mir wichtigen Worte, welche ich in der Du - Anrede geschrieben habe, würde ich dir auch bei einem Termin bei mir in der Praxis mit auf den Weg geben, wenn diese dein Thema, welches du mitbringst, betreffen würden.


Es sind so wichtige Botschaften, die du unbedingt wissen solltest, die du keinesfalls überlesen solltest, darum verwende ich immer wieder die Du - Anrede. Beim Du fühlen wir uns direkt angesprochen, die Worte wirken so intensiver, quasi „Ein von mir zu dir“, persönlicher, wertschätzender, tiefer.


ICH MÖCHTE DIR HIER EINIGE MÖGLICHKEITEN ANBIETEN UND VORSCHLAGEN, WIE DU DIESES BUCH OPTIMAL FÜR DICH NUTZEN KANNST


Wie soeben geschrieben - nur Möglichkeiten. Es gibt kein richtig oder falsch. Es steht dir völlig offen, wie du dieses Buch nützen und erarbeiten möchtest.


Spür und entscheide ganz für dich.


Und natürlich bleibt somit auch noch folgende Option: heute so, morgen anders.


Sei spontan und folge deinem Bauchgefühl. Immer!


Im Buch folgen in den nächsten Seiten eigene Kapitel.


Jede Innenschau beinhaltet ein großes Thema. Ich schreibe von meinem Wissen darüber, von Erfahrungen und Botschaften, die ich jemals dazu empfangen durfte.


Weiters beschreibe ich, wie ich Menschen wahrnehme und erlebe, welche zu mir in die Praxis kommen, wie diese fühlen, wenn sie durch genau diese Prozesse gehen.


Dann folgen Vorschläge oder Übungen, die mir immer wieder auch auf meinen eigenen Wegen geholfen haben. Übungen, die ich meinen Klienten und Klientinnen anbiete, bei Aufstellungen und Workshops mit meinen Teilnehmern anwende.


Sie sind uns hilfreiche und motivierende Begleiter, und unterstützen dabei, uns selbst gut in den verschiedensten Bereichen zu schulen.


Zum Schluss jeder INNENSCHAU habe ich noch Affirmationen zu dem jeweiligem Thema hinzugefügt.


Eine Affirmation beschreibt immer eine positive Formulierung und Bewertung von Aussagen, Handlungen und Situationen. Sie stellt ihre wertvolle Eigenschaft zur Verfügung, Dinge und Worte positiv, bejahend und zustimmend anzugehen.


Diese helfen dir, dich neuen, aber vor allem positiveren Einstellungen und Sichtweisen zuzuwenden.


Du arbeitest mit dir allein, es ist dein Arbeitsbuch.


Du arbeitest mit dir und an dir, wann immer du willst, wann immer deine Zeit es dir ermöglicht, du hast dafür alle Zeit, die du brauchst.


Du bestimmst dein für dich angenehmes Tempo, du bestimmst, wie tief du wo und wann eintauchen möchtest.
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